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Nachrichten aus dem Sport
BeneyundCelestini
einSpiel gesperrt

Fussball FCB-TrainerFabioCe-
lestiniundYoungsterRoméoBe-
ney sind von der Swiss Football
League für ihrebeidengelbroten
KartenvomSonntag füreinSpiel
gesperrtworden.Somitmussder
FCB am Samstag im Heimspiel
gegen YB auf den untröstlichen
Youngster, der im Letzigrund
nachseinemhartenPlatzverweis
weinte und ausgerechnet von
ThiernoBarry,der imerstenSai-
sonspiel in St.Gallen eine ähn-
liche Erfahrung gemacht hatte,
getröstet wurde, und seinen
Trainer verzichten. Celestinis
Rolle als Cheftrainer könnten
DavideCallàoderMartinRueda
einnehmen. (jaw)

Rochade imMittelfeldbei
denFCBasel Frauen

Fussball Die 21-jährige Blerta
Smaili wechselt von Sundsvalls
DFF aus der zweiten schwedi-
schen Liga nach Basel. Die
deutsch-kosovarische Doppel-
bürgerinsollbeimFCBimMittel-
feld, aber auch in der Verteidi-
gung eingesetzt werden und
unterschrieb einen Vertrag bis
Ende Saison. Smaili wird dabei
auch die Lücke füllen, die durch
den Wechsel von Noemi Gentile
zumSCSandentstandenist. (cop)

MathieuHersperger
gewinntBronze

Bob Der Reinacher Mathieu
Hersperger erlebte ein erfolgrei-

ches Wochenende in St. Moritz.
Nachdem sich der 24-Jährige am
Freitag im Viererbob mit Timo
Rohner, Julien Mathys und Du-
san Novakovic den zweiten
Europacup-Sieg der Saison hol-
te, stand am Sonntag das High-
light an. Der Anschieber ge-
wann bei den Junioren-Welt-
meisterschaften im Viererbob
mit Timo Rohner, Dominik Huf-
schmid und Omar Vögele hinter
zwei deutschen Schlitten die
Bronzemedaille. (cop)

HSGLeimental reicht
die rote Laterneweiter

Handball Die Leimentalerin-
nen konnten am Sonntag mit
einem Sieg im Kellerduell der

Nationalliga B gegen Yverdon
den letzten Tabellenplatz verlas-
sen. Dabei lag die HSG Leimen-
tal zur Halbzeit in Yverdon noch
mit 16:17 in Rückstand. Eine
starke zweite Halbzeit endete
mit dem 29:25-Sieg und dem
Vorbeirücken an Yverdon in der
Tabelle. (cop)

KnappeNiederlagen für
dieBärenundAllschwil

Basketball In der Nationalliga
B verloren die Kleinbasler Bären
beim nationalen Auswahlzent-
rum am Freitagabend mit 80:82
denkbar knapp. Bester Werfer
des BC Bären war einmal mehr
der Amerikaner Jaylen McMa-
nus mit 35 Punkten.

Tags darauf verlor der Tabellen-
letzte BC Allschwil ähnlich
knapp. 50 Fans sahen im Gar-
tenhof die 79:86-Niederlage
gegen die Leader der U23 von
Genf. (cop)

VBTherwil zittert
vor denPlayouts

Volleyball VB Therwil kämpft
in der Nationalliga B, nicht in
die Playouts zu müssen. Dazu
müssten sie mindestens den
achten Platz belegen. Dort be-
finden sich die Therwilerinnen
nach der überraschend deutli-
chen 0:3-Niederlage in Genf
vom Sonntag und müssen die-
sen noch fünf Spiele lang hal-
ten. (cop)

Repond strahlt am Basler Sporthimmel
In der St. Jakobshalle wurden die Basler Sport Champions gekürt. Eiskunstläuferin Kimmy Reponds Sportjahr war herausragend.

Cedric Oppliger

In Zusammenarbeit mit dem
Sportamt Basel-Stadt, dem
Dachverband Sport Basel sowie
der Vereinigung Basler Sport-
journalisten wurden am Mon-
tagabend in der St.-Jakobshalle
die grossen sportlichen Leistun-
gen des vergangenen Jahres ge-
würdigt. Voraussetzung dafür
war ein Titel an einer Schweizer
Meisterschaft oder eine Medail-
le an einer Europa- oder Welt-
meisterschaft. Im Nachwuchs-
bereich und der Elite erfüllten
134 Sportlerinnen und Sportler
die Anforderungen.

Als Sportlerin des Jahres
wurde wenig überraschend
Kimmy Repond von den Basler
Sportjournalisten ausgezeich-
net. Im vergangenen Jahr schaff-
te die letztjährige Nachwuchs-
sportlerin des Jahres den Schritt
vom Nachwuchs in die Elite und
vermochte sich gleich an der
Weltspitze zu orientieren. Auf
nationaler Ebene gewann sie im
Dezember 2023 ihren insge-
samt sechsten Schweizer-Meis-
ter-Titel, aber den ersten bei der
Elite. Es ist gar das erste Mal,
dass dieser Titel von einer Bas-
lerin gewonnen wird.

BaselsSporthat
internationaleStrahlkraft
Für internationales Aufsehen
sorgte die Eiskunstläuferin aber
bereits zu Beginn des Jahres. Im
Januar gewann die damals
16-jährige Repond an den Euro-
pameisterschaften in Espoo in
Finnland die Bronzemedaille.
Den Überraschungserfolg be-
stätigte sie dann nur zwei Mona-
te später an den Weltmeister-
schaften in Japan. Als drittbeste
Europäerin erreichte sie den
achten Platz. Der schnelle Erfolg
liess auch Repond nicht kalt, wie
sie gegenüber SRF sagte: «Ein
mega Feeling. Ich habe es als
sehr emotional empfunden und
ich bin sehr stolz auf mich.»

Den Erfolg vom vergange-
nen Jahr konnte Repond zumin-
dest an den Europameister-
schaften 2024 nicht wiederho-
len. Doch dazu wird die
17-Jährige, die erst ganz am An-
fang ihrer Karriere steht, noch
genügend Chancen geboten be-
kommen.

Hinter dem Erfolg von Repond
steht die ganze Familie. Für das
Training verantwortlich zeigt
sich die 24-jährige Schwester Jé-
rômie. Umgekehrt unterrichtet
Repond ihre jüngere Schwester
Caline. Um die mentalen Aspek-
te kümmert sich die älteste der
vier Schwestern, Sidonie als stu-
dierte Sportpsychologin. Sie war
es auch, die die Eltern Claudia

und René Repond zum Eis-
kunstlauf brachte, denn zuvor
kamen sie mit der Sportart nie
in Berührung. In den letzten 20
Jahren änderte sich dies radikal
mit der Begleitung ihrer vier
Töchter im Spitzensport. Dabei
geht es um weit mehr als nur um
sportliche Aspekte wie die Su-
che nach Trainingsmöglichkei-
ten. Die Erfolge von Repond

bringen Herausforderungen mit
sich. So musste ihr schon früh
ein sinnvoller Umgang mit ihren
über 200’000 Followern auf In-
stagram oder mit den Preisgel-
dern vermittelt werden.

Dass die internationale Auf-
merksamkeit nach der Bronze-
medaille zugenommen hat, be-
stätigte Mutter Claudia Repond
gegenüber der bz: «Seit der Teil-

nahme an der Europameister-
schaft machen sich die Werbe-
einnahmen wirklich bezahlt. 30
bis 40 Prozent dieser Einnah-
men behalten wir für Ausgaben
im Zusammenhang mit der
sportlichen Karriere Kimmys zu-
rück, beispielsweise für Klei-
dung oder Choreografen.»

Repond steht als erfolgrei-
ches Aushängeschild und Nach-

folgerin von Boxerin Gabi «Bal-
boa »Timar weit vorne im
Scheinwerferlicht des Basler
Sports. Doch neben ihr erbrach-
ten noch zahlreiche andere
Sportlerinnen und Sportler he-
rausragende Leistungen. Adri-
an Rudin wurde für seinen Sieg
am Eidgenössischen Weidlings-
wettfahren als Sportler des Jah-
res ausgezeichnet. Bei den
Teams wurden das Männer-
team von Freespeed, als Meister
im Ultimate Frisbee, ausge-
zeichnet. Direkt nach Übergabe
des Preises demonstrierten sie
ihr Können mit Würfen in der
Halle über den Köpfen des Pu-
blikums. Auch die Darbietun-
gen von Stickstoff mit ihrem
rhythmischen Trommeln zwi-
schen den Preisverleihungen
sorgten für einen kurzweiligen
Abend.

AusdemHintergrundauf
diegrosseBühne
Im Sport tendieren die Athleten,
das Scheinwerferlicht für sich
zu beanspruchen. Doch Roger
Brennwald erhielt für sein En-
gagement bei den Swiss Indoors
den Lifetime Award verliehen.
Und noch weniger Beachtung
erfahren die nötigen ehrenamt-
lichen Mitarbeitenden rund um
den Sport. Für seinen grossen
Einsatz im Eiskunstlauf, Leicht-
athletik, Tennis und Volleyball
durfte Werner Leisinger den
Sport-Basel-Preis entgegenneh-
men. Die Ehrung des Erfinders
der modernen Zeitmessung in
der Leichtathletik per Video
sorgte für einen emotionalen
Höhepunkt des Abends.

Auch im Nachwuchsbereich
wurden fleissig Titel gesam-
melt. Für die Juroren waren
die U18-Schweizermeister vom
FC Basel, die verstärkt mit Spie-
lern der U21 auch europäisch
für Furore sorgen, das eindrück-
lichste Team. Bei den Einzel-
sportlern ragten die Leistungen
von Schwimmerin Maria Ange-
lina Mitbauer und Triathlet
Matteo Radina heraus. Das Jahr
für Jahr Dutzende Baslerinnen
und Basler an den Basler Sport
Champions geehrt werden kön-
nen, machte am Montagabend
neben Regierungsrat Conradin
Cramer 350 Gäste aus Politik
und Sport stolz.

Kimmy Repond gewann 2023 ihren ersten Schweizer Meistertitel der Elite, nachdem sie bereits an der
Europa- und Weltmeisterschaft für Aufsehen sorgte. Bild: zvg

Die Besten 2023

Sportlerin des Jahres:
Kimmy Repond, Eiskunstlauf

Sportler des Jahres:
Adrian Rudin, Wasserfahren

Team des Jahres:
Freespeed, Ultimate Frisbee

Nachwuchssportlerin:
Maria Mitbauer, Schwimmen

Nachwuchssportler:
Matteo Radina, Triathlon

Nachwuchsteam:
FC Basel U18, Fussball

Lifetime Award:
Roger Brennwald, Swiss Indoors

Sport Basel Preis:
Werner Leisinger,
Diverse Sportarten im Ehrenamt

«Es istmein
Traumseitder
Kindheit.»

KimmyRepond
Basler Sportlerin des Jahres

Neuer Vertrag
für Avdullahu
FC Basel Leon Avdullahu hat
seinen Vertrag vorzeitig bis
2028 verlängert. Das teilt der
Klub auf seiner Website mit.
Der 19-jährige Solothurner kam
in dieser Saison bereits zehnmal
in der Super League zum Einsatz
und wurde von der bz zum no-
tenbesten FCB-Spieler der Hin-
runde gekürt. Gute Leistungen,
die sich jetzt in der Vertragsver-
längerung, die eine ordentliche
Lohnerhöhung beinhalten dürf-
te, niederschlagen. Ob es in
Avdullahus neuem Vertrag eine
Ausstiegsklausel gibt, ist nicht
bekannt. Der Youngster wird
von der Agentur von Bernhard
Heusler beraten. (jaw)


